
Zeitschrift: Akzent : Magazin für Kultur und Gesellschaft

Herausgeber: Pro Senectute Basel-Stadt

Band: - (2014)

Heft: 6: 1914-1918 : Willensnation auf dem Prüfstand

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Editorial
Liebe Leserin, lieber Leser

Der Erste Weltkrieg, den die Zeitgenossen den «Grossen»

nannten, weil sie sich nicht vorstellen konnten,
dass ein zweiter folgen würde, hat nicht nur Millionen
von jungen Männern das Leben gekostet, sondern auch
blühende Landstriche dergestalt verwüstet, dass man
noch heute, hundert Jahre danach, auf Satellitenbildern

den Frontverlauf nachvollziehen kann. Das grosse

Morden hat aber nicht nur in der Erde Flanderns,
der Champagne und Elsass-Lothringens Narben
hinterlassen, auch die Schweiz, die vom Krieg verschont
blieb, hat Wunden davongetragen, die noch nicht voll-
standig verheilt sind, ja in gewisserWeise immer wieder

aufbrechen.

Dass wir für dieses Heft den Titel «Willensnation auf
dem Prüfstand» gewählt haben, ist kein Zufall. Der
Krieg zwischen den Mittelmachten und der Entente
hat die Eidgenossenschaft tief gespalten. Germano-
phile Deutschschweizer standen Welschen gegenüber,
die mit Frankreich sympathisierten. Unternehmer und
Bauern bereicherten sich schamlos auf Kosten breiter
Bevolkerungsschichten, deren Vater, Bruder und Sohne
wahrend Monaten ohne Erwerbsersatz an der Grenze
standen. Jede Fünfte und jeder Fünfte war notstandsberechtigt.

Viele hungerten. In Basel mussten in

«Suppenanstalten» taglich bis zu 15'000 Mahlzeiten gratis
abgegeben werden. Die Gegensatze zwischen Reich
und Arm mundeten in einen Landesstreik und ein Jahr

spater in Arbeitsniederlegungen in Basel und Zurich.
Unter dem Druck General Willes setzte der Bundesrat
das Militär gegen streikende Arbeiter ein und liess
Armeeangehörige auf ihre Kameraden schiessen.

Im neuen Akzent Magazin lesen Sie ein Interview mit
dem Basler Historiker Robert Labhardt, der sich intensiv

mit demThema «Krieg und Krise» befasst hat. Wir
behandeln die Animositäten zwischen «Welsch» und
«Deutsch», die teilweise bis heute spürbar sind und
auch die Diskussion über Frühfranzösisch und Fruheng-
lisch belasten. Wir untersuchen, ob sich der Graben
zwischen Reich und Arm, der damals dramatische
Ausmasse angenommen hat, auch heute noch da ist, und
schliesslich stellen wir die Frage, ob der Mythos der von
Anne-Marie Blanc verkörperten Gilberte de Courgenay
der Wirklichkeit standhält. So viel sei schon jetzt verraten.

So lustig, wie von Zarli Carigiet und seinen
Schauspielkollegen dargestellt, war die Zeit der Grenzbesetzung

in der Ajoie ganz sicher nicht. Lesen Sie dazu den
Artikel «Kilometre Zero».

Wir sind sicher, dass wir mit dem vorliegenden Akzent
Magazin eine anregende Lektüre fur Sie bereithalten.

Herzlich
Ihre Akzent Magazin-Redaktion
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